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Gerade in Zeiten von Populismus und Europaskepsis ist es eine der Hauptaufgaben von Schulen, das Demokra-
tiebewusstsein der Schüler/innen zu stärken. Das Kultusministerium Baden-Württemberg hat eine schulart-
übergreifende Konzeption zur Stärkung der Demokratiebildung an den Schulen in Baden-Württemberg entwi-
ckelt. Kernelement ist hierbei der „Leitfaden Demokratiebildung“.
Der folgende Text stellt dar, wie Demokratiebildung in die Ausbildung künftiger Lehrkräfte am Seminar für Aus-
bildung und Fortbildung der Lehrkräfte Mannheim implementiert ist, und zeigt anhand konkreter Beispiele aus 
der Feudenheim-Realschule Mannheim, inwiefern Demokratiebildung im Unterrichtsalltag ihren Platz findet.

 Stichwörter:	 Leitfaden Demokratiebildung, Lehrkräfteausbildung, Demokratiecurriculum, außerschulische 
Lernorte, Kooperationen

Demokratiebildung an Seminar und Schule

Thomas Haas

Demokratiebildung am Seminar für Ausbildung 
und Fortbildung der Lehrkräfte Mannheim

Lehramtsanwärter/innen setzen sich im Rahmen ihrer 
Ausbildung nicht nur mit den Inhalten ihrer Ausbil-
dungsfächer auseinander, sondern auch mit den im Bil-
dungsplan verankerten Leitperspektiven und der Demo-
kratiebildung. Am Seminar Mannheim ist das Thema 
Demokratiebildung in die Veranstaltungsreihe des über-
fachlichen Kompetenzbereiches eingebettet. Die Ver-
anstaltungsreihe ist derzeit so konzipiert, dass sich die 
künftigen Lehrkräfte an zwei ganzen Tagen intensiv mit 
den interdisziplinären Inhalten auseinandersetzen und 
dabei selbst entscheiden, welches überfachliche Thema 
sie vertiefen. 

Im Rahmen einzelner Bausteine werden den Anwärter/
innen, die sich mit der Demokratiebildung beschäfti-
gen, Möglichkeiten aufgezeigt, wie Kooperationen mit 
außerschulischen Partnern aufgebaut werden können, 
und sie erhalten Einblicke, wie der Leitfaden in das 
Schulcurriculum implementiert werden kann.

Zunächst setzen sich die Anwärter/innen mit den Zie-
len und den Inhalten des Leitfadens Demokratiebildung 
auseinander, für dessen Implementierung ein Fortbil-
dungskonzept und begleitende Unterrichtsmaterialien 
von Seiten des Kultusministeriums bereitgestellt wer-
den. Ziel des Leitfadens ist es, Lehrer/innen aller Fä-
cher und Schularten eine verlässliche Orientierung für 
den demokratiebezogenen Kompetenzerwerb in Schule 
und Unterricht zu bieten 1. 

Ein zentrales Element ist hierbei die Beschäftigung mit 
dem Beutelsbacher Konsens. Kurz gefasst lauten die 
drei Elemente dieses Konsenses: Überwältigungsverbot 
(keine Indoktrination), Beachtung kontroverser Positio-
nen in Wissenschaft und Politik im Unterricht sowie die 

Befähigung der Schüler/innen, in politischen Situatio-
nen ihre eigenen Interessen zu analysieren.2

Die künftigen Lehrkräfte diskutieren im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe Ideen für ihre studierten Unter-
richtsfächer und erörtern, inwiefern Demokratiebildung 
nicht nur im Gemeinschaftskundeunterricht ihren Platz 
hat. In diesem Kontext lernen sie erprobte Methoden 
und Programme wie „Schule als Staat“, Streitschlich-
tung und „Schule ohne Rassismus“ kennen, die anhand 
von exemplarischen Beispielen vorgestellt werden. 
Links mit Praxisbeispielen zu den entsprechenden Pro-
grammen finden sich in der Infobox.

Des Weiteren beschäftigen sich die Lehramtsanwärter/
innen mit Grundrechtskollisionen und diskutieren Lö-
sungsmöglichkeiten für Fälle wie: 

–	 Wie reagiere ich als Lehrkraft, wenn ein Schüler ver-
fassungsfeindliche Logos auf seiner Kleidung trägt?

–	 Vollverschleierung im Unterricht – geht das?

–	 Einzelne Schüler/innen leugnen die NS-Verbrechen 
im Geschichtsunterricht – wie reagiere ich als Leh-
rer/in?

In der Broschüre „Grundrechtskollisionen in Schule 
und Unterricht“, die vom Ministerium für Kultus, Ju-
gend und Sport Baden-Württemberg (2020, 11ff.) her-
ausgegeben wird, werden diese und andere Fälle bewer-
tet sowie empfohlene Bausteine für eine pädagogische 
Aufarbeitung aufgezeigt.

Eine weitere Anregung für die Auseinandersetzung mit 
Demokratiebildung in der Schule besteht aus einem 
Workshop, der in Kooperation mit dem Fanprojekt des 
SV Waldhof Mannheim durchgeführt wird. Im Rah-
men des in Mannheim stattfindenden Angebots stellt 
ein Sozialarbeiter, der für das Fanprojekt arbeitet, sein 
Aufgabenfeld vor und präsentiert den Anwärter/innen, 

Panorama
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inwiefern rassistische Sprüche, Codes und Symbole in 
den Fankreisen verbreitet sind und welche Kleidermar-
ken in der rechtsextremen Szene besondere Popularität 
genießen. Er zeigt dabei Konzepte der Vereine auf, um 
diesem Trend entgegenzuwirken und Jugendliche ent-
sprechend zu informieren. In Schulklassen konfrontiert 
der Sozialpädagoge die Jugendlichen mit diesen Mate-
rialien und kommt so ins Gespräch mit ihnen. 

Um eine weitere Kooperationsmöglichkeit für Schulen 
aufzuzeigen, kommt beispielsweise ein Jugendoffizier 
in die Seminar-Veranstaltung und erläutert die Ange-
bote der Bundeswehr für Schulen (u. a. Podiumsdiskus-
sionen, Seminarfahrten, Politik-Simulationen).

Insbesondere zum Themenfeld Rassismus/Menschen-
rechte gibt es zahlreiche Workshops, die von verschie-
denen Trägern angeboten werden. Eine Auswahl an 
Kooperationspartnern, Museen, Lerngängen und Work-
shops ist in der Infobox zu finden. Hierbei sei erwähnt, 
dass sich viele der außerschulischen Lernorte in der 
Rhein-Neckar-Region befinden.

Diverse Unterstützungsangebote für Lehrkräfte, Fort-
bildungen, Unterrichtsmaterialien, weiterführende In-
formationen und Ansprechpersonen zum Thema De-

mokratiebildung finden sich auf der Homepage des 
Zentrums für Schulqualität und Lehrerbildung (ZSL) 3.

Die Anwärter/innen am Seminar Mannheim besuchen 
im Rahmen der Veranstaltungsreihe auch das Doku-
mentationszentrum Deutscher Sinti und Roma in Hei-
delberg. Ziel dieses Besuchs ist die kritische Auseinan-
dersetzung mit Vorurteilen und Stigmata. Eine Führung 
durch die Dauerausstellung und ein Überblick über die 
pädagogischen Angebote vor Ort stehen dabei im Zent-
rum des Modulbausteins. 

Methoden, Materialien und Unterrichtsideen zur Demo-
kratiebildung lernen die künftigen Lehrkräfte bei einem 
Besuch der Landeszentrale für politische Bildung ken-
nen. Die Anwärter/innen erproben einzelne Materialien 
und Methoden und erhalten Einblicke in Planspiele und 
Workshops, die die Landeszentrale organisiert und in 
den Schulen mit Schüler/innen durchführt.	

Veranstaltungsreihe zum überfachlichen 
Kompetenzbereich Demokratiebildung am 
Seminar Mannheim – Überblick

Abb. 1:	 Dokumentationszentrum Deutscher Sinti und Roma 
in Heidelberg

Abb 2:	 Arbeiten mit dem Geschichtskoffer im Dokumenta-
tionszentrum Sinti und Roma Heidelberg 

Tag 1 Tag 2

–	 Was ist der Leitfaden 
Demokratiebildung?

–	 Ideensammlung für 
die Fächer/Projekte

–	 Grundrechtskollisionen 
in Schule und Unter-
richt

–	 Außerschulische Part-
ner/Workshopangebote

–	 Außerschulische 
Partner/Workshopan-
gebote

–	 Lerngänge/Exkursio-
nen

–	 Reflexion/Evaluation

Einblicke in den Schulalltag: Demokratiebil-
dung an der Feudenheim-Realschule Mannheim

Um den künftigen Lehrkräften ein konkretes, bereits 
bestehendes Konzept aufzuzeigen, besuchen die An-
wärter/innen die Feudenheim-Realschule Mannheim.

An der Feudenheim-Realschule hat eine Arbeitsgruppe 
ein Konzept zur Implementierung der Demokratiebil-
dung in den Schulalltag entwickelt und verschiedene 
Aspekte des Leitfadens in das schulische Curriculum 
integriert.

Die folgende Überblicksdarstellung zeigt, welche Bau-
steine die Schüler/innen der Klassen 5 bis 10 während 
ihrer Schulzeit an der Feudenheim-Realschule „durch-
laufen“. Hierbei sei erwähnt, dass die Realschule bis 
dato noch nicht Mitglied im Netzwerk „Schule ohne 
Rassismus“ ist, derzeit aber in den Gremien diskutiert 
wird, wie und in welcher Form dieses Programm eine 
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Bereicherung für die Schulkultur an der Mannheimer 
Sekundarschule darstellen könnte. Das innovative Be-
teiligungskonzept AULA wurde zum Schuljahresbe-
ginn 2024/2025 eingeführt.

AULA ermöglicht Jugendlichen aktive Mitbestimmung 
im Alltag. Mithilfe einer Online-Plattform und didakti-
scher Begleitung fördert AULA demokratische Prakti-
ken und Kompetenzen. Es wird als Kommunikations- 
und Austauschplattform von allen Schüler/innen und 
Lehrkräften aktiv verwendet.4 

Auch die Ar-
beit der Schü-
l e r M i t Ve r -
a n t w o r t u n g 
(SMV) soll 
an der Real-
schule künftig 
noch mehr an 
d e m o k r a t i -
schen Grund-
sätzen ausge-
richtet sein. 
Die Schüler-
v e r t r e t u n g 
steht in regel-
mäßigem Aus-

tausch mit der Schulleitung. Monatlich findet ein Treffen 
statt, bei dem die SMV über ihre Vorhaben informiert. Die 
Wahl der Verbindungslehrkräfte und der Schülersprecher/
innen ist angelehnt an eine „klassische politische Wahl“ 
mit Wahlzettel und Wahlurnen und so sollen in Zukunft 
Wahlprogramme ausgearbeitet und ein Wahlkampf ausge-
tragen werden.

Ein weiteres Konzept, das die Schule als Ganzes betrifft, 
ist Erasmus plus. Erasmus plus ist ein EU-Programm 
zur Förderung von allgemeiner und beruflicher Bil-
dung. Die Feudenheim-Realschule ist eine akkreditierte 
Erasmus-Schule und führte bereits mehrere Mobilitäts- 
und Schulpartnerschaftsprojekte durch, die durch För-

Demokratiebildung an der
Feudenheim-Realschule Mannheim
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dermittel der Europäischen Union finanziert werden. 
Dabei kam es zu gemeinsamen Projekten mit Kolleg/in-
nen und Schüler/innen aus verschiedenen EU-Staaten, 
bei denen die Lernenden unterschiedliche Kulturen und 
Schulsysteme kennenlernen konnten (Haas 2020). Eras-
mus ist ein wichtiges Element, um selbst zu erleben, 
welche Vorteile und Chancen ein zusammenwachsen-
des, demokratisches Europa mit sich bringt. Zusätzlich 
zu den klassischen Schulpartnerschaften besuchen in-
teressierte Lehrkräfte regelmäßig Fortbildungen im 
europäischen Ausland, um dort Ideen zu erhalten, die 
in das Demokratiecurriculum eingebettet werden kön-
nen. Ein Lehrer der Schule besuchte beispielsweise im 
Januar 2024 einen Kurs an der Europass Teacher Aca-
demy in Amsterdam. Schwerpunkt der Veranstaltung 
war das Thema Empathie/Akzeptanz für die LGBTQ+ 
Community. Gemeinsam mit Kolleg/innen aus Schwe-
den, Spanien und den Niederlanden wurden Konzepte 
gegen Homo- und Transphobie diskutiert, praktische 
Umsetzungsbeispiele für den Unterricht erprobt, nach 
Kooperationspartnern recherchiert und Materialien so-
wie Bildungspläne kritisch durchforstet. 

Die Ergebnisse der Erasmus-Fortbildungen werden in 
Konferenzen dem ganzen Kollegium vorgestellt und in 
verschiedene Arbeitsgruppen hineingetragen. Dort wird 
überlegt, in welcher Form die Ideen und Konzepte auf 
die Feudenheim-Realschule übertragbar sind.

Die Kinder und Jugendlichen der Feudenheim-Re-
alschule durchlaufen in den Jahrgangsstufen 5 bis 10 
unterschiedliche Bausteine in Form von Workshops, 
Lerngängen und Unterrichtsprojekten, die allesamt da-
rauf abzielen, das Demokratiebewusstsein zu stärken. 
Im Rahmen dieser Module arbeitet die Schule mit ver-
schiedenen außerschulischen Partnern zusammen und 
organisiert mehrtägige Lernaufenthalte für die Kinder.

Berichte über verschiedene Lernangebote und Aktivi-
täten an der Realschule finden sich auf der Schulhome-

page www.
realschule-
f e u d e n -
heim.de.

Abb. 6:	 ERASMUS-Lehrerfortbildung an der Teacher  
Academy in Amsterdam 

Abb. 7:	 ERASMUS-Schüleraustausch: Schulpartnerschaft 
der Feudenheim-Realschule mit der Österslättssko-
lan Karlshamn aus Schweden 

Abb. 8:	 Zehnklässler/innen der Feudenheim-Realschule zu 
Besuch im Bundestag 

Abb. 9:	 Neuntklässler/innen der Feudenheim-Realschule set-
zen sich anhand der Graphic Novel „Gerda und Kurt“ 
mit der Judenverfolgung in der NS-Zeit auseinander

Abb. 10:		
Schüler/innen 
der Feuden-
heim-Real-
schule drehen 
mit den iPads 
einen Stitch und 
klären dabei 
über Fake News 
in den sozialen 
Netzwerken auf
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Die aktuellen gesellschaftlichen Stimmungen sowie die 
weltpolitischen Entwicklungen in jüngerer Zeit machen 
deutlich, wie wichtig es ist, für Demokratie und Men-
schenrechte einzustehen. Der Leitfaden Demokratiebil-
dung sowie das mit ihm verbundene Fortbildungskon-
zept und die begleitenden Unterrichtsmaterialien zeigen 
den Schulen zahlreiche Möglichkeiten auf, wie Demo-
kratiebildung noch mehr in der Schule implementiert 
werden kann. Die in diesem Artikel dargestellten Vor-
gehensweisen in der Lehrkräfteausbildung am Seminar 
Mannheim und an der Feudenheim-Realschule bilden 
den Status quo an diesen beiden Institutionen ab, wer-
den aber sukzessive erweitert und überarbeitet. Das Ziel 
ist hierbei, sowohl künftige Lehrkräfte als auch Schüler/
innen für das Thema Demokratie zu sensibilisieren und 
zu begeistern und ihnen aufzuzeigen, wie wichtig es ist, 
demokratische Werte zu „leben“.

Anmerkungen
1	 vgl. Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Würt-

temberg (Hrsg.); abrufbar unter: https://km-bw.de/,Len/start-
seite/schule/Demokratiebildung  

2	 nach Bernhard Sutor: Politische Bildung im Streit um die 
„intellektuelle Gründung“ der Bundesrepublik Deutschland, 
zitiert auf: https://www.bpb.de/die-bpb/ueber-uns/auf-
trag/51310/beutelsbacher-konsens/ (Zugriff: 22.01.2024).

3	 vgl. https://zsl-bw.de/,Lde/Startseite/ueber-das-zsl/demokra-
tiebildung (Zugriff: 25.11.2024).

4	 vgl. https://www.aula.de/was-ist-aula/ (Zugriff: 07.06.2024).
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Lehrbeauftragter für das Fach Deutsch und den  
überfachlichen Kompetenzbereich Demokratie- 
bildung am Seminar für Ausbildung und  
Fortbildung der Lehrkräfte Mannheim
Lehrer an der Feudenheim-Realschule Mannheim, 
Projekt-Koordinator Erasmus+
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Ideen für Projekte und „Aktionen“ an der Schule,  
Planspiele und Workshops (Auswahl):

Außerschulische Lernorte, 
Museen, Lerngänge (Auswahl):

–	 Rechtsstaat macht Schule: 
https://www.justiz-bw.de/,Lde/Startseite/Service/Projekt_+Rechtsstaat+macht+Schule

–	 Erasmus plus/Internationale Schulpartnerschaften: https://erasmusplus.schule/

–	 Meet a jew: https://www.meetajew.de/

–	 Mediation/Streitschlichtung: 
https://www.bildungsserver.de/mediation-streitschlichtung-2208-de.html

–	 Schule ohne Rassismus: https://www.schule-ohne-rassismus.org/

–	 Workshop „Let’s play democracy“ im Marchivum Mannheim: 
https://www.marchivum.de/de/workshops-fuer-weiterfuehrende-schulen-0 

–	 Welthaus Heidelberg / Globales Klassenzimmer: 
http://www.welthaus-heidelberg.de/de/angebote-alt/globales-klassenzimmer/ 

–	 Plus e.V. – Angebote und Beratung zur Vielfalt von sexueller Orientierung und Geschlecht: 
Workshop zum Thema Diskriminierung, Gewaltprävention und Förderung von gegenseitigem 
Respekt:  https://www.plus-rheinneckar.de/seite/551777/schulpr%C3%A4vention.html 

–	 AULA: https://www.aula.de/

–	 Schule als Staat: https://www.schule-bw.de/themen-und-impulse/extremismuspraevention-
und-demokratiebildung/demokratiebildung/linkvorschlaege/schule-als-staat 

–	 Fanprojekt/Sportkreis Mannheim (Thema Rassismus im Fußball): 
https://www.sportkreis-ma.de/fanprojekt/ 

–	 Jugendoffizier/innen der Bundeswehr: 
https://www.bundeswehr.de/de/ueber-die-bundeswehr/jugendoffiziere 

–	 Landeszentrale für politische Bildung, Außenstelle Heidelberg: 
https://www.lpb-heidelberg.de/

–	 Schülerreferat Mannheim: http://www.schülerreferat-mannheim.de/

–	 Waldhaus Mannheim: https://waldhaus-mannheim.forstbw.de/waldhaus-mannheim/

–	 Marchivum Mannheim: 
https://www.marchivum.de/de

–	 Dokumentationszentrum Sinti 
und Roma Heidelberg: 
https://dokuzentrum.sintiund-
roma.de/

–	 KZ-Gedenkstätte Mannheim-
Sandhofen: 
http://www.kz-gedenkstaette-
sandhofen.de/ 

–	 Ehemaliges Konzentrationslager 
Natzweiler:  
https://www.struthof.fr/de/ 

–	 Ebert-Gedenkstätte Heidelberg: 
https://ebert-gedenkstaette.de/

–	 Hambacher Schloss: 
https://hambacher-schloss.de/ 

–	 Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe: 
https://www.bundesverfassungs-
gericht.de/DE/Service/Besucher-
dienst/besucherdienst_node.html


